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					Nahverkehrsplanung
Das Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Nordrhein-Westfalen (ÖPNVG NRW) verpflichtet die zuständigen Aufgabenträger, also alle Kreise und kreisfreien Städte, zur Planung, Organisation und Ausgestaltung des ÖPNV.
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																		ReadSpeaker aktivieren

									
																														Die Aufgabenträger haben zur Sicherung und Verbesserung des ÖPNV einen Nahverkehrsplan (NVP) aufzustellen. Der NVP soll für den Aufgabenträger eine tragfähige und finanziell realistische Grundlage für die qualitative und quantitative Ausgestaltung des ÖPNV in seinem Verantwortungsbereich schaffen.


Weiterführende Informationen
	Nahverkehrsplan 2015-2020PDF-Datei9,35 MB
	Aktuelle Verkehrsmeldungen - Deutsche Bahn (Öffnet in einem neuen Tab)

Der Rhein-Erft-Kreis ist Aufgabenträger des Öffentlichen Personennahverkehrs im Kreisgebiet. Er beauftragt die Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft mbH insbesondere mit der Bedienung der Regional- und Ortsbuslinien.


Weiterführende Informationen
	Öffentlicher DienstleistungsauftragPDF-Datei11,41 MB
	Anlagen zum öffentlichen DienstleistungsauftragPDF-Datei7,43 MB

Ergebnisse der Bürgerbeteiligung 
Im Rahmen der Bestandsaufnahme für einen neuen Nahverkehrsplan im Rhein-Erft-Kreis wurde zwischen dem 05.09.2022 und 30.10.2022 eine achtwöchige Bürgerbeteiligung durchgeführt. Ziel der Bürgerbeteiligung war es, möglichst viele konkrete Hinweise zu bekommen, an welchen Stellen noch Optimierungsbedarf beim Thema öffentliche Verkehrsmittel im Rhein-Erft-Kreis besteht. Aus diesem Grund wurden über verschiedene Wege unterschiedliche Zielgruppen angesprochen, um ein möglichst umfassendes Bild zu erhalten. So wurden Schulen, Arbeitgeber, Sportvereine und Krankenhäuser zur Befragung informiert und gebeten die Befragung zu streuen. Auch in und an den Bussen wurde für die Beteiligung geworben. Insgesamt beteiligten sich 3.247 Personen aus zahlreichen Städten und Gemeinden an der Befragung. An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die sich Zeit genommen haben, an der Befragung teilzunehmen und damit helfen das Angebot von Bus und Bahn hier im Rhein-Erft-Kreis zu verbessern.
Durch einen Mix an geschlossen Fragen, die durch kurzes Anklicken ausgefüllt werden konnten und einer Reihe offener Fragen, bei denen ein freier Text zu einem bestimmten Thema formuliert werden konnte, können sowohl quantitative wie auch qualitative Ergebnisse aus der Befragung abgeleitet werden. 
Insbesondere im Bereich der offenen Nennungen gab es mehr als 1.000 Eingaben, welche im weiteren Verlauf der Bearbeitung zur Fortschreibung des Nahverkehrsplans konkrete Hinweise liefern wie z.B.: 


"Einmal die Stunde ist zu wenig. Die Busse sind einerseits überfüllt, zudem bedeutet eine minimale Verspätung z.B. der S-Bahn bzw. des RE eine Wartezeit von einer Stunde auf den nächsten Bus. Um die Nutzung des ÖPNV attraktiv machen, ist daher mindestens eine Taktung alle 30 Minuten notwendig"


"[Die] Umstiegszeit ist kurz und wenn der Bus (wie öfter der Fall) ein paar Minuten später ist, ist der Zug weg. Etwas mehr Umstiegszeit einplanen wäre gut."


Neben der Bürgerbeteiligung werden auch die Städte im Rhein-Erft-Kreis sowie angrenzende Kreise oder Institutionen, wie z.B. go.Rheinland (vormals Nahverkehr Rheinland) am Verfahren beteiligt, damit die Planungen untereinander abgestimmt sind. Darüber hinaus entwickelt das unterstützende Planungsbüro auf Grundlage seiner Erfahrung in der Nahverkehrsplanung auch eigene Maßnahmen. Ziel ist es, am Ende einen Nahverkehrsplan zu entwickeln, der möglichst allen Beteiligten gerecht wird, aber auch finanzierbar ist. Schlussendlich steht am Ende des Prozesses ein Beschluss der politischen Gremien zur Fortschreibung. Im Falle der Zustimmung des Kreistages ist anschließend beabsichtigt, zum Fahrplanwechsel im Dez. 2024 erste Maßnahmen umzusetzen.


weiterführende Informationen
erste Auswertung der ErgebnissePDF-Datei913,36 kB


																			

									
										Erläuterungen und Hinweise
Bildnachweise
	Markus Mainka, Adobe Stock
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Adresse
Rhein-Erft-Kreis, Der Landrat
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim
E-Mail:  inforhein-erft-kreisde
Außenstelle Hürth
Zulassungsstelle Hürth
Gesundheitsamt Hürth
Hürth Park B 100 (Ärztehaus)
50354 Hürth
 Barriere melden

Öffnungszeiten
Kreishaus
Mo, Di, Mi, Fr: 08:00-12:30 Uhr
Do: 08:00-12:30 Uhr
und 14:00-18:00 Uhr
Hürth
Mo, Di, Mi: 07:30-13:00 Uhr
Di: 14:00-16:00 Uhr
Do: 09:00-13:00 Uhr
und 14:00-18:00 Uhr
Fr.: 07:30-12:30 Uhr

Netze
	Gesundheitslandschaft Rhein-Erft-Kreis (Öffnet in einem neuen Tab)
	Bildungsnetz Rhein-Erft-Kreis (Öffnet in einem neuen Tab)
	Kulturnetz Rhein-Erft-Kreis (Öffnet in einem neuen Tab)
	Pflegedatenbank Rhein-Erft-Kreis (Öffnet in einem neuen Tab)
	Intranet (Öffnet in einem neuen Tab)
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				Datenschutzeinstellungen
Wir verwenden ausschließlich funktionale Cookies, um Ihnen die bestmögliche Nutzungserfahrung zu bieten. Personenbezogene Daten werden nicht gespeichert. Weitere Informationen finden Sie in der Datenschutzerklärung.
DatenschutzerklärungOK
																			

			
				



			

		

		
	

	
		
			

			

			

		

		
			
				

				
				
				
				
				
				
					
						
						

						

					

				

			

			
				

			

			
			
			
			
			
				

			

		

	


	